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Fr. 23. / Sa. 24. September 2022 jeweils 20.30 Uhr sowie
So. 25. September 16.00 Uhr
«Souhung» Von vanderbolten.production. Spiel/Konzept: Max Gnant. Regie/Dramaturgie: Maria Rebecca Sauter, David Koch. Szenografie: Lea Niedermann. Licht/Technik/Bühnenbau: Jonas Schaller. Theaterpädagogik: Lena Steinemann, Nina Balmer. Grafik: Sandra Zimmermann. Produktion/Koordination: Christopher Kriese, Donia Sbika. Koproduktion: Theater am Gleis Winterthur, Theater im Kornhaus Baden, Tojo Theater Reitschule Bern. Für ein junges Publikum ab 14 Jahren.
Trailer: https://vimeo.com/675018308
www.souhung.love   Reservation: www.tojo.ch
«permanän zexuel totau über pefridige, mini wirpu süle riläxt wine toti chaz»
Martin Franks Roman „Ter Fögi ische Souhung“ ist zu Unrecht in Vergessenheit geraten. 1996 verfilmt und mit dem Schweizer Filmpreis geehrt, ist die Geschichte in unserer Generation kaum bekannt. Damals ein emanzipatorischer Meilenstein, liest sie sich heute als tragisch-berührende Liebesgeschichte zweier junger Menschen, ihrem Unmut mit dem System, in dem sie leben sollen, und den Herausforderungen einer angeschlagenen Psyche. Seit seinem Erscheinen vor über 40 Jahren hat der Text nichts an Aktualität verloren. Der Versuch einer poetischen Überhöhung des Schweizerdeutschen sucht seinesgleichen. Die Geschichte von Fögi und Beni gehört zur soziokulturellen Prägung Zürichs und der Schweiz genau wie der Platzspitz und muss aus aktueller Perspektive erzählt werden. Soweit bekannt, gab es noch keine Bühneninszenierung von Franks „Fögi“. Franks Sprache ist eine Instanz, was Schweizer Mundartliteratur angeht und dieser musikalisch und szenisch jenseits des Schriftbildes gerecht zu werden, ein reizvolles künstlerisches Ziel.
Im Stück «Souhung» erzählt Max Gnant aus der Ich-Perspektive assoziativ und bruchstückhaft die Geschichte dieser bedingungslosen Liebe. Mal als seelische Innenschau, mal als Beschreibung alltäglicher Vorgänge. Ein unsichtbarer Gegenspieler (in Form von Szenografie, Audio- und visueller Technik) gestaltet den Raum akustisch bzw. physisch. Max Gnant muss sich dadurch permanent in einem immer neuen Raum positionieren; als würde der Raum selbst ihn ausgrenzen, quälen und herausfordern. Die Atmosphäre ist intim, rauschhaft und geprägt vom Verlust des Zeitempfindens, durchbrochen von glasklaren Gefühlen, Erkenntnissen und Visionen. Der Bühnenmikrokosmos entspricht der fragilen Blase der Liebenden, von welcher erzählt wird. Das jugendliche Publikum wird zu Beobachter*innen dieser Blase. Weiter werden Mittel gesucht, die es den Beobachter*innen ermöglichen, die Perspektive auf das Bühnengeschehen zu ändern. Die Zuschauer*innen bleiben damit nicht in der sicheren Position des Publikums, sondern werden selbst zu Geliebten, Richter*innen und Täter*innen.

Eine Solo-Performance über eine junge, queere, selbstzerstörerische Liebe und das Unvermögen in einer genormten Welt zu leben.
vanderbolten.production ist ein Verein für junges Kulturschaffen. Gegründet wurde er 2020 von Max Gnant, Anna Graf, Sämi Messerli, Jonas Schaller und weiteren Mitarbeitenden im Rahmen der Stückentwicklung «Kaiser! – König auf der Reservebank». Mit «Souhung» nimmt die Gruppe das zweite Projekt in Angriff. Das Kollektiv vanderbolten.production arbeitet kollaborativ und sucht nach einer sinnvollen Aufgabenverteilung, um eine angenehme und fruchtbare Produktion zu gestalten. Längerfristig untersucht die Theatergruppe neue Organisationsformen und möchte den Austausch zwischen den Theaterschaffenden fördern und leben. «Kaiser!» war in Zürich, Bern Biel, Baden und Emmenbrücke zu sehen, Schulvorstellungen wurden von der Stadt Bern und dem Kanton Aargau gekauft und das Stück wurde im Schuljahr 21/22 als Schulhausvorstellung von „Schule und Kultur“ in Zürich auch einem breiteren jungen Publikum zugänglich gemacht. «Souhung» wird als Koproduktion mit dem Theater am Gleis Winterthur, dem Tojo Theater Reitschule Bern und dem Theater im Kornhaus Baden realisiert und aufgeführt.
BIOGRAFIEN
Max Gnant ist Initiant und Spieler beim Projekt «Souhung». Er absolvierte 2013 den Bachelor an der Accademia Teatro Dimitri. Es folgten zwei Studienjahre in klassischem, textbasiertem Schauspiel an der Theaterakademie Vorpommern. Ausserdem Engagements und Gastspiele am jungen Theater Heidelberg, dem Tiroler Landestheater, dem Theater Biel Solothurn, am Kriminaltheater Berlin, der Vorpommerschen Landesbühne und ab 2015/16 während drei Jahren am Theater an der Rott, als Spieler und Mitgründer der mehrfach preisgekrönten Sparte „Junge Hunde“ für junges Publikum. Seit 2018 arbeitet Max freischaffend als Gastspieler bei der tschechischen Theaterkompanie Divadlo Continuo, 2019/20 als Performer im Zirkus Chnopf und seit 2020 als Initiant, Produzent und Spieler in «Kaiser – König auf der Reservebank».
Maria Rebecca Sauter ist bei «Sohung» Teil des Regieteams. 2014 hat sie die Accademia Teatro Dimitri abgeschlossen und arbeitet seither als Performerin, Sängerin und Schauspielerin in Zürich. Sie ist Mitglied des neu gegründeten Kollektivs Präsidentenbalkon, mit dem sie kürzlich ihr erstes Stück erarbeitet hat. Mit der Pianistin Sophie Aeberli singt Maria im Duo Rimini italienische Lieder und studiert seit Neustem Filmwissenschaft an der UZH.
David Koch ist bei «Souhung» Teil des Regieteams. Nachdem er drei Jahre als Regieassistent am Schauspielhaus Zürich tätig war, ging er an die Universität Zürich, wo er Germanistik und Geschichte studierte. Daneben war und ist er dem Theater in diversen Projekten und Funktionen stets treu geblieben, sowohl auf als auch hinter und neben der Bühne. Heute forscht er als wissenschaftlicher Mitarbeiter an der ZHAW zu Nachhaltigkeitskommunikation und erarbeitet Ausstellungs- und Kommunikationskonzepte, schreibt Kurzgeschichten, wissenschaftliche Texte und Drehbücher.
Lea Niedermann entwirft das Bühnenbild für «Souhung». Seitdem sie ihr Szenografiestudium 2020 an der Zürcher Hochschule der Künste abgeschlossen hat, arbeitet sie als Assistentin und Kollaborateurin am Theater Neumarkt und realisiert nebenbei eigene Theaterproduktionen, Rauminstallationen und Szenografieprojekte. Seit einem Jahr beschäftigt sich Lea zusammen mit dem Netzwerk wildi blaatere mit nachhaltigen Arbeitsformen im Theater.

Weitere Mitwirkende:

Christopher Kriese & Donia Sbika: Produktion und Koordination
Jonas Schaller: Licht, Technik und Bühnenbau
Lena Steinemann & Nina Balmer: Theaterpädagogik
Sandra Zimmermann: Grafik
KONTAKT:

Donia Sbika
076 509 69 46

doniasbika@gmail.com


